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Mit dem Umbau des Bahnhofes 

wird in Bruck ein weiteres Großpro-

jekt verwirklicht. Es entsteht ein 

sogenannter Inselbahnsteig mit 

Zugängen über Stiegen bzw. behin-

dertengerecht über  Personenauf-

züge.  

Am Bahnsteig wird eine Wartekoje 

und ein Bahnsteigdach hergestellt. 

Auf dem Gelände der früheren 

Bahnmeisterei entsteht eine weite-

re Park & Ride-Anlage mit ca. 40 

zusätzlichen Parkplätzen.  

Das Bahnhofsgebäude selbst bleibt 

bestehen. Die Bundesbahnen ver-

anschlagen die Kosten für den 

.ŀƘƴƘƻŦǎǳƳōŀǳ Ƴƛǘ ǊǳƴŘ уΣт aƛƻϵΦ 

Redaktionsschluss 
für die August-Ausgabe 

15. Juli 2009 

eder@gde-bruck.salzburg.at 

Dazu leistet das Land Salzburg ei-

ƴŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ  фллΦллл ϵΦ  

An den Umbaukosten ist die Ge-

meinde nicht beteiligt. Es ist jedoch 

ein Beitrag für  Instandhaltung, 

Wartung und den Betrieb der Auf-

züge sowie für die Reinigung, den 

Winterdienst und die Betreuung 

von Grünflächen etc. vereinbart. 

Die jährlichen Gesamtkosten dazu 

ǎƛƴŘ Ƴƛǘ ǊǳƴŘ ϵ отΦллл ǾŜǊŀƴπ

schlagt. 

Die Kostentragung für die Park & 

Ride-Anlage wird gesondert verein-

bart.  Der neue Bahnhof wird heuer 

noch in Betrieb genommen.  

Umbau  Bahnhof  Bruck  -  Fusch 
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Die wirtschaftliche Entwicklung ist das beherrschende 

Thema in den letzten Monaten.  

Auch die Arbeitsplatzsituation im Pinzgau gibt zu Sor-

ge Anlass. Da ist es für jede Gemeinde besonders 

wichtig, jede Möglichkeit von Betriebsansiedlungen 

wahrzunehmen. Es freut mich besonders, dass es uns 

gelungen ist, in Kürze wieder zwei Betriebe in Bruck 

anzusiedeln. Da es sich um einen Handelsbetrieb und 

einen Produktionsbetrieb handelt ist die Hoffnung 

berechtigt, dass ca. 30 Arbeitsplätze neu geschaffen 

werden.  

Weiterhin ein wichtiges Anliegen der Gemeindever-

antwortlichen ist der Bau der derzeit in Planung be-

findlichen Kraftwerke an der Salzach. Hohe Kosten 

und die damit verbundene Wirtschaftlichkeitsberech-

nung für das Kraftwerk Bruck veranlassten jedoch den 

Verbund, dieses Kraftwerk in Frage zu stellen.  

Eine von allen Bürgermeistern des Zeller Beckens, der 

Gemeinden Taxenbach und Lend getragene Initiative 

erreichte vom Verbund, dass die Planungen weiter 

geführt werden. Die Wasserbauverwaltung des Lan-

des wurde von der Landesregierung beauftragt, ge-

meinsam mit dem Verbund das Projekt zu überarbei-

ten. Durch diese Zusammenarbeit hoffen wir, dass das 

für die Hochwassersicherheit der gesamten Region 

wichtige Kraftwerk verwirklicht wird. 

Die Urlaubszeit und die Ferienzeit steht kurz bevor. 

Ich wünsche allen Gemeindebürgern eine schöne Ur-

laubszeit. Den Schülern wünsche ich erholsame Ferien 

mit vielen schönen Erlebnissen. 

Auch unsere Urlauber darf ich herzlich begrüßen und 

einen angenehmen Aufenthalt in unserer schönen 

Ferienregion wünschen.  

Euer Bürgermeister  

Herbert Reisinger 

 
 
 

Bürgermeister  
Herbert Reisinger 

Vizebürgermeisterin  
Mag. Karin Hochwimmer  

Es tut sich was in Bruck! Im Juli erwarten uns mehrere 

tolle Veranstaltungen und hoffentlich viele Sonnenstun-

den für schöne Wander- und Radtouren und Besuche im 

Brucker Schlossbad. Die Brucker Wander- und Radwege, 

sowie die Nordic Walking- und Mountainbike-Routen 

führen durch unsere schöne Landschaft, zu den bewirt-

ǎŎƘŀŦǘŜǘŜƴ !ƭƳŜƴ ό9ǊƭƘƻŦŀƭƳΣ aƻƻǎŀƭƳΣ Χύ ǳƴŘ Ȋǳ ǎƻ 

manch eindrucksvollem Gipfel (Hundstein, Drei Brüder, 

ΧύΦ 5ŀǎ .ǊǳŎƪŜǊ {ŎƘƭƻǎǎōŀŘ ƭŅŘǘ Ŝƛƴ ŘǳǊŎƘ ǎŜƛƴŜ ōŜǎƻƴπ

ders gepflegte Anlage, die familiäre Atmosphäre und die 

große Auswahl an kleinen Speisen, Eis und Getränken 

im Schwimmbad-Buffet.  

Ab 2. Juli lädt die Trachtenmusikkapelle Bruck wieder zu 

den Sommerkonzerten beim Musik-Pavillon, jeden Don-

nerstag Abend bei schönem Wetter. Von 3. bis 5. Juli 

bereichern die Oldtimer-Feuerwehren unser Dorfbild. 

Zum WM-Ball am Samstag, den 4. Juli in der Stiegl-Halle 

werden hunderte Gäste erwartet. Die Sommerferien 

beginnen am 11. Juli mit dem 3. Brucker Speckfest, ab 

мс ¦ƘǊ ƛƳ 5ƻǊŦȊŜƴǘǊǳƳΦ !Ƴ {ƻƴƴǘŀƎΣ мнΦ Wǳƭƛ ƭŅŘǘ ŘŜǊ 

Maximarkt zum großen Familienfest mit einem Open Air

-Konzert von Starmaniac Oliver Wimmer und Band. Am 

муΦ Wǳƭƛ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘŜǘ ŘŜǊ [/. Řŀǎ оΦ LƴǘŜǊƴŀǘƛƻπ

nale Plattenwerfen am Brucker Sportplatz. Allen Veran-

staltern ein gutes Gelingen!  

Feierlich begehen wir den Sonntag, 5. Juli in St. 

Georgen. Christoph Eder feiert am neuen St. Georgener 

Dorfplatz seine Primiz. Er wurde am 29. Juni im Salzbur-

ger Dom zum Priester geweiht. Dem jungen Priester die 

allerbesten Wünsche und Gottes Segen auf seinem Weg 

als Seelsorger!  

Gerade in einer Zeit der Krise und der Sorgen, wünsche 

ich Ihnen, dass Sie die schönen Sommertage dafür nut-

zen können, Kraft und Mut für die Herausforderungen 

in Beruf und Alltag zu tanken. 

α²ŜƴŘŜ ŘŜƛƴ DŜǎƛŎƘǘ ŘŜǊ {ƻƴƴŜ 

zu, dann lässt du die Schatten hin-

ǘŜǊ ŘƛǊά 

Einen schönen Sommer wünscht 

Eure Vizebürgermeisterin 

Karin Hochwimmer 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
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Die Jahresrechnung 2008 wurde in der Gemeinde-

vertretung am 15.5.2009 einstimmig beschlossen. 

Im abgelaufenen Rechnungsjahr 2008 wurden ca. 

8 Mio. Euro im ordentlichen Haushalt und ca. 1,2 

Mio. Euro im außerordentlichen Haushalt abgewi-

ckelt. Dem ordentlichen Haushalt werden jene Ein-

nahmen und Ausgaben zugeordnet, die sich aus 

der laufenden und regelmäßigen Wirtschaftsfüh-

rung ergeben. Im außerordentlichen Haushalt wer-

den größere Vorhaben und Projekte dargestellt, 

die im Gemeindehaushalt lediglich vereinzelt vor-

kommen oder der Höhe nach den normalen Rah-

men erheblich überschreiten. 

Nachfolgende Grafik zeigt im Überblick für welche 

Bereiche die Mittel im ordentlichen Haushalt zur 

Verfügung gestellt wurden. 

Für die Abwicklung der Vorhaben im außerordent-

lichen Haushalt wurden keine Fremdmittel in An-

spruch genommen. Die Finanzierung von 1,2 Mio. 

Euro erfolgte durch  Fördermittel (15 %)und  Ei-

genmittel (85 %). Die größten Vorhaben waren: 

Erweiterung Wasser- ǳƴŘ YŀƴŀƭƴŜǘȊ όϵ молΦлллύΣ 

Sanierung St. Georgen Straße und Staudachstraße 

όϵ нлуΦлллύΣ bŜǳōŀǳ ±ŜǊŜƛƴǎƘŀǳǎ {ǘΦ DŜƻǊƎŜƴ όϵ 

умлΦлллύΣ {ŀƴƛŜǊǳƴƎ {ǇƻǊǘƘŜƛƳ όϵ стΦлллύΦ 

Per 31.12.2008 betrug der Schuldenstand der Ge-

meinde Bruck inklusive Haftungen 9,12 Mio. Euro. 

Die jährliche Belastung daraus belief sich auf 0,84 

Mio. Euro. Gegenüber dem Vorjahr konnten die 

Schulden um 0,31 Mio. Euro reduziert werden. 

Das Jahr 2008 war aufgrund der hohen Einnahmen 

aus den Bundesertragsanteilen ein überdurch-

schnittlich gutes Jahr. Die Ertragsanteile ergeben 

sich aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

(z.B. Einkommenssteuer, Umsatzsteuer, usw.) und 

werden gemäß festgelegter Aufteilungsschlüssel 

auf Länder und Gemeinden verteilt 

(Finanzausgleich). Die Einnahmen aus den Ertrags-

anteilen betrugen im Jahr 2008 rund 3,5 Mio. Euro 

und stellten damit die wichtigste Einnahmenpositi-

on der Gemeinde dar ( 44 % der ordentlichen Ein-

nahmen). 

Für weitergehende Informationen steht Ihnen der 
komplette Jahresbericht 2008 auf der Gemeinde-
homepage unter der Rubrik Zahlen/Daten zur Ver-
fügung http://www.bruck-grossglockner.gv.at. 

Jahresrechnung 2008 

http://www.bruck-grossglockner.gv.at
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Heckenrückschnitt 

In Anbetracht des jetzt üppig sprießenden Grüns 

von Sträuchern, Hecken und Bäumen und der da-

mit verbundenen Beeinträchtigung des Fußgänger 

und Fahrzeugverkehrs, erlauben wir uns folgende 

wichtige Bestimmung der Straßenverkehrsordnung 

ό Ϡ фм !ōǎΦ м {ǘ±h мфслύ ƛƴ 9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎ Ȋǳ ǊǳŦŜƴΥ 

Der Heckenrückschnitt auf sämtlichen Straßen 

und Wegen ist in Verantwortung der Liegen-

schaftseigentümer rechtzeitig vorzunehmen. 

Grundeigentümer haben Bäume, Sträucher, He-

cken und dergleichen, welche die Verkehrssicher-

heit, insbesondere die freie Sicht über den Straßen-

verlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung 

und Sicherung des Verkehrs, oder welche die Be-

nutzbarkeit der Straße einschließlich der auf oder 

über ihr befindlichen, dem Straßenverkehr dienen-

den Anlagen beeinträchtigen, auszuästen oder zu 

entfernen. 

Die Gemeinde bedankt sich im Voraus für das Ver-

ständnis der Grundstückseigentümer im Interesse 

der Aufrechterhaltung von Sicherheit, Leichtigkeit 

und Flüssigkeit des Verkehrs. 

Eintragung von Kindern in den Reisepass 

Die Europäische Union hat zum Schutz von Kin-

dern das Prinzip α 9ƛƴŜ tŜǊǎƻƴτŜƛƴ tŀǎǎά einge-

führt. Bis jetzt gab es die Möglichkeit, Kinder im 

Pass der Eltern 

einzutragen. Die-

se Eintragung ent-

hält nur den Fami-

liennamen, den 

Vornamen, das 

Geschlecht und 

das Geburtsda-

tum, aber kein Lichtbild. Dadurch ist eine Identi-

tätsfeststellung des mitreisenden Kindes an ei-

nem Grenzübergang nur mit hohem Aufwand 

möglich. Seit 15.06.2009 ist die Eintragung von 

Kindern im Pass der Eltern nicht mehr möglich. 

Ab 15.06.2012 verlieren die bestehenden Eintra-

gungen der Kinder von Gesetzes wegen die Gül-

tigkeit. Der Pass in dem sich die Miteintragung 

befindet, behält jedoch seine Restgültigkeit. 

Wer in einer Wohnung oder einem Haus Unter-
kunft nimmt, muss sich innerhalb von 3 Tagen 
nach dem Einzug bei der Meldebehörde anmel-
den (dies gilt auch für Neugeboreneτ
Meldepflicht liegt bei den Erziehungsberechtig-
ten). Sollte der Umzug innerhalb von Bruck erfol-
gen, muss dies ebenfalls binnen 3 Tagen beim 
Meldeamt gemeldet werden. Zuwiderhandlungen 
stellen eine Verwaltungsübertretung dar und 
werden mit Geldstrafen bis zu 726 Euro, im Wie-
derholungsfall mit bis zu 2.180 Euro geahndet. 

Für die Anmeldung eines Wohnsitzes sind folgen-
de Unterlagen im Original erforderlich: 

¶ Vollständig ausgefüllter Meldezettel 
όŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘ  ƛƳ aŜƭŘŜŀƳǘ ōȊǿΦ ŀƭǎ 5ƻǿƴƭƻŀŘ 
über die    Gemeindehomepage www.bruck-
ƎǊƻǎǎƎƭƻŎƪƴŜǊΦŀǘ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αCƻǊƳǳƭŀǊŜάύ 

¶ Reisepass oder Personalausweis 
¶ Geburtsurkunde 

¶ Heiratsurkunde 
¶ Nachweis über die Berechtigung zur Führung 

akademischer Berufsς und Standesbezeich-
nungen 

¶ Bei Personen ohne österreichische Staats-
bürgerschaft zusätzlich die Niederlassungs-
karte 

¶ Mietvertrag oder die Unterschrift des Unter-
kunftgebers auf dem Meldezettel 

Für die Anmeldung eines Neugeborenen sind fol-
gende Unterlagen erforderlich: 

¶ Geburtsurkunde 
¶ Vollständig ausgefüllter Meldezettel 
όŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘ  ƛƳ aŜƭŘŜŀƳǘ ōȊǿΦ ŀǳŦ ŘŜǊ DŜπ
meindehomepage) 

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfü-
gung unter 06545/7207-11 oder 14 

Meldepflicht 
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Im Mai und Juni feiern die 
Ameisen Hochzeit. Ihnen 
wachsen Flügel und sie 
schwärmen aus. Die Köni-
gin ist mit jeder Menge 
Drohnen unterwegs um 
Nester zu bauen und Eier 
abzulegen. Bevorzugt wird 

dabei Holz - zum Leidwesen von Hausbewohner/Innen. 
Denn Flugameisen zählen zu den Holzschädlingen! Na-
türliche Feinde sind Vögel. 

Was tun? 
Als Erstmaßnahme wird gerne der Staubsauger verwen-
det. Der löst aber das Problem nur bedingt. Auf Terras-
sen kann man Kerzenlicht einsetzen. Die Flugameisen 

fliegen in das vermeintliche Licht und verbrennen  
Bei starkem Befall im Haus/Wohnungsinneren kann 
man eine 1:1 Mischung aus Borax und Zucker verwen-
den. 1 kg Borax kostet rund 11.- Euro. Die Ameisen 
schleppen das Futter in das Nest, füttern ihre Königin 
und die Brut. Dadurch werden diese getötet. 
Ein Kammerjäger sollte erst bei sehr starkem Befall 
eingesetzt werden. Dies deshalb, da der nächste befug-
te Betrieb  in der Stadt Salzburg beheimatet ist.  
In aller Regel verschwinden die "Lästlinge" nach der 
Hochzeitsreise wieder von selbst. 
 

Freundliche Grüße 
Anton Kubalek 

ZEMKA-Abfall- und Umweltberatung 

Flugameisenplage 

Aus dem Wirtschafts- und Fremdenverkehrsausschuss: 

Der Wirtschafts- und Fremdenverkehrsausschuss wurde am 28. Mai 2009 konstituiert. Als neue Ausschuss-Obfrau darf 

ƛŎƘ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ ƳŜƛƴŜǊ {ǘŜƭƭǾŜǊǘǊŜǘŜǊƛƴ YŀǊƛƴ 5Ω!ƳōǊƻǎ ό{tmύ Ŝƛƴ ǾǀƭƭƛƎ ƴŜǳ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ƎŜǎǘŜƭƭǘŜǎ ¢ŜŀƳ ƭŜƛǘŜƴΥ ¦ƴπ

sere Ausschuss-KollegInnen sind GR Josef Niederegger,  GV Friedrich Helminger und GV Wilfried Wildhölzl von der 

SPÖ, GV Hubert Schild und GV Ing. Christian Eder von der ÖVP , GV Ulrike Haitzmann von der FPÖ und GV DI Johann 

Gratz von den Grünen. Ich wünsche uns allen gutes Gelingen im Dienst der Gemeinde Bruck. 

Wirtschaftskonzept für das Dorfzentrum 

Am 17. Juni 2009 luden wir zu einer Ausschuss-{ƛǘȊǳƴƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α5ƻǊŦȊŜƴǘǊǳƳ .ǊǳŎƪά ŜƛƴΦ ½ƛŜƭ ƛǎǘ ŜǎΣ Ŝƛƴ ²ƛǊǘπ

schaftskonzept für das Zentrum zu erstellen. Leider konnte Herr Pfarrer Weihrauch aus zeitlichen Gründen nicht dabei 

sein. Teilgenommen haben Herr Bürgermeister Herbert Reisinger, Raumordnungsausschuss-Obmann GR Helmut Has-

linger, Bauausschuss-Obmann GR Herbert Burgschwaiger, Herr Rupert Lengauer (Geistige Dorferneuerung), mehrere 

Wirtschaftstreibende des Brucker Dorfzentrums und sechs Mitglieder des Wirtschafts-Ausschusses. Herzlichen Dank 

für die zahlreichen konstruktiven Beiträge. TVB-Gf Thomas Hörl stellte gemeinsam mit Architekt Ulrich Stöckl einen 

Entwurf für die Neugestaltung des Brunnen und der Schaffung eines kleinen Rosengartens zwischen Kirche und Land-

wirtschaftsschule vor. Architekt DI Andreas Volker, der Sieger des Dorfplatz-Wettbewerbs 2008, erklärte seinen Dorf-

platz-Entwurf. Herr Zoltan Pap, Bildender Künstler aus Salzburg, stellte sein Modell eines Denkmals am Dorfplatz vor. 

Wirtschaftskammer-hōƳŀƴƴ [!ōƎΦ aƛŎƘŀŜƭ hōŜǊƳƻǎŜǊ ǊŜŦŜǊƛŜǊǘŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ LƳǇǳƭǎŜ ŦǸǊ Řŀǎ hǊǘǎπ

ȊŜƴǘǊǳƳάΦ 

Großes Interesse an neuem Dorfplatz 

Die Brucker Wirtschaftstreibenden des Ortszentrums haben großes Interesse daran, dass der Dorfplatz, und in weite-

ren Bauetappen das Gebiet bis zum Musik-Pavillon schön gestaltet wird. Einige Dorfplatz-Häuser wurden in den letz-

ten Jahren schön saniert. Weitere stehen noch an. Es besteht die grundsätzliche Bereitschaft, die Neugestaltung des 

tƭŀǘȊŜǎ ŘǳǊŎƘ ǿŜƛǘŜǊŜ LƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ό¢ŜǊǊŀǎǎŜƴΣ ±ƻǊǇƭŅǘȊŜΣ Χύ ǳƴŘ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ȊǳǊ CǊŜǉǳŜƴȊǎǘŜƛƎŜǊǳƴƎ όȊΦ.Φ ±ƻǊŦǸƘπ

ǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜƳ YǳƴǎǘƘŀƴŘǿŜǊƪΣ Χύ Ȋǳ ōŜƎƭŜƛǘŜƴΦ aŀƴ ŜǊǿŀǊǘŜǘ ǎƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŀōŜǊ 

Planungssicherheit und damit einen fixen Umsetzungszeitraum. 

Arbeitsgruppe Dorfplatz 

Die Gemeinde Bruck wird in der nächsten Vorstehungssitzung (10. Juli 09) die genaue Vorgehensweise festlegen. Bür-

ƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ wŜƛǎƛƴƎŜǊ ǎǇǊƛŎƘǘ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜǊ «ōŜǊȊŜǳƎǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ .ƛƭŘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ α!ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ 5ƻǊŦǇƭŀǘȊά ŀǳǎΦ 

Der Dorfplatz sei nach Fertigstellung des Seniorenheims das nächste Großprojekt der Gemeinde Bruck. Als Umset-

zungszeitraum sei frühestens Ende 2010, jedenfalls aber das Jahr 2011 realistisch. Die Zeit bis dahin soll für die Pla-

nungs- und Vorbereitungsarbeiten genutzt werden. Die Planungen sollen unter Einbeziehung der Pfarre und der Anrai-

ner erfolgen. Die finanzielle Situation der Gemeinde Bruck dürfe durch die Baukosten nicht gefährdet werden. 

Karin Hochwimmer, Obfrau Wirtschafts- und Fremdenverkehrs-Ausschuss 
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Sommercamps im Waldkindergarten Bruck  

Der Waldkindergarten Bruck veranstaltet in den 
Sommerferien drei einwöchige Sommercamps. 
Dieses Angebot richtet sich vor allem an berufs-
tätige Eltern, die für ihre Kinder ein abenteuer-
reiches und naturverbundenes Betreuungsange-
bot suchen.  

Ferien zu machen wie die Kinder von Bullerbü, 
das ist das Ziel der Sommercamps im Waldkin-
dergarten in Bruck. Das Gras unter den Füßen zu 
spüren, im Bach zu planschen und durch den 
Wald zu pirschen, das sind Sommerferien, wie 
sie Kinder lieben und brauchen. Am Programm 
ǎǘŜƘŜƴ ǳΦŀΦ Ŝƛƴ α²ŀƭŘƛƴŘƛŀƴŜǊ-¢ŀƎάΣ ǿƻ ŘƛŜ Yƛƴπ
der Pfeil und Bogen schnitzen, sich ein Weidenhäuschen bauen und am Lagerfeuer Stockbrot mit Feuer-
ƪŀǊǘƻŦŦŜƭƴ ȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΦ tŦŜǊŘŜƭƛŜōƘŀōŜǊ ƪƻƳƳŜƴ ŀƳ α9ȄǇŜŘƛǘƛƻƴǎ-¢ŀƎά Ǿƻƭƭ ŀǳŦ ƛƘǊŜ wŜŎƘƴǳƴƎΣ ŘŜƴƴ Ŝƛƴ 
¢ǊŀƎǇŦŜǊŘ ōŜƎƭŜƛǘŜǘ ŘƛŜ ƪƭŜƛƴŜƴ !ōŜƴǘŜǳǊŜǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ α²ƛƭŘƴƛǎάΦ !Ƴ  αYƭŜǘǘŜǊ-¢ŀƎά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƧŜ 
ƴŀŎƘ !ƭǘŜǊǎǎǘǳŦŜ ƛƘǊŜ DŜǎŎƘƛŎƪƭƛŎƘƪŜƛǘ ǘǊŀƛƴƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ ŘŜǊ α²ŀƭŘǎŎƘƴƛǘȊŜƭƧŀƎŘά ƎŜƘǘΩǎ ǉǳŜǊŦŜƭŘŜƛƴ ŘǳǊŎƘ 
Wald und Wiese. Zwischendurch wird gebastelt, getanzt und gesungen ς natürlich alles unter freiem Him-
mel. Matschkleidung und Gummistiefel sind der Garant dafür, dass auch nicht so gutes Wetter locker 
weggesteckt wird. 

Die Sommercamps des Waldkindergartens Zell am See-Bruck (www.waldkindergarten-zellamsee-
bruck.at) sind für Kinder im Alter von 4-10 Jahren gedacht und werden von den beiden Diplomkindergärt-
nerinnen Anna Voglreiter und Christa Schreder betreut. Die meisten Aktivitäten finden am idyllischen Ge-
lände des Waldkindergartens in Bruck statt, wo sich auch bei Schlechtwetter ein urig-gemütliches und 
beheizbares Waldhaus befindet, das nach Bedarf genutzt werden kann. 

Termine: 3.-7.8., 17.-21.8., 31.8.-4.9.2009 jeweils von 8 - 17 Uhr 

Preis: 180,- ǇǊƻ ²ƻŎƘŜ ƛƴŎƭΦ .ŜǘǊŜǳǳƴƎΣ aƛǘǘŀƎŜǎǎŜƴΣ DŜǘǊŅƴƪŜΣ aŀǘŜǊƛŀƭ 

Anmeldung: BarbaraJungwirth@aon.at (Tel. 0664/1207207) oder Petra Hartl (Tel. 0664/1302514) 

Kinderbetreuung in den Ferien 

Heuer gibt es in Bruck erstmals Kinderbetreuungsangebote in acht von neun Ferienwochen! 

Die Gemeindekindergärten ŦǸƘǊŜƴ ƛƳ Wǳƭƛ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŜƛƴŜ CŜǊƛŜƴƎǊǳǇǇŜ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƪƛƴπ

der. Anmeldung bei unseren Kindergartenpädagoginnen. Die Kindergruppe des Salzburger Hilfswerks 

όōŜƛƳ {ŎƘǿƛƳƳōŀŘύ ōƛŜǘŜǘ ƛƳ Wǳƭƛ Ŝƛƴ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜǎ CŜǊƛŜƴǇǊƻƎǊŀƳƳ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ- und Schulkinder, 

täglich von 9 bis 15 Uhr. Auch eine wochenweise Buchung ist möglich. Kontakt: Frau Buchner, Tel: 

06542-74622 

Die Integrative Ferienbetreuung der Caritas Ǝƛōǘ Ŝǎ ƘŜǳŜǊ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǎ ƎǊƻǖŜƴ 9ǊŦƻƭƎǎ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ 

beiden Jahren drei Wochen lang: von 10. bis 28. August im Dorf St. Anton. Wochenweise Buchung mög-

lich. Kontakt: Frau Mag. Mürwald, Tel: 06562-48698 (siehe Inserat Seite 11) 

Im Waldkindergarten in Vorfusch werden heuer erstmals in Bruck Sommercamp-²ƻŎƘŜƴ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ 

von 4 bis 10 Jahren angeboten. Termine: 3.-7.8., 17.-22.8., 31.8.-4.9.09. Kontakt: Frau Mag. Jungwirth, 

Tel: 0664-1207207 (siehe unten) 

Schöne Ferien wünscht Euch 

Karin Hochwimmer, Obmann-Stellvertreterin Jugend- und Kultur-Ausschuss 


